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ſitzt, dieſe Kunigunde , über ſie herfahren , chel der Rache

tief eindrücken in ihre treuloſe 18 1 tödten , „ tödten , und
ihr Gerippe als das Monument einer Erzbuhlerin in dem Gebälke
der Steinburg aufbewahren !

ie
Ruhig , ruhig , Albrecht ! Eginhart , den du

ſandt haſt , iſt noch mit der Beſtdtigm ng deſſen
nicht zurück .

Rheingraf .

Da haſt du recht , Freund ; Eginhart iſt noch nicht zurück . Zwar
in dem Zettel , den mir die Bübin ſchrieb , ſteht : ihre Empfehlung
voran ; es ſei nicht nöthig , daß ich mich fürder um ſie bemühe

Stauffen ſei ihr von dem Grafen vom Strahl auf der
freundlicher Vermittlung abgetreten . — Bei meiner un i
Seele , hat dies irgendeinen Zuſammenhang , der rechtſchaffen iſt , ſo
will ich es hinunterſchlucken und die Kriegsrüſtung, die ich für ſie
gemacht , wieder auseinander gehen laſſen ; doch wenn Eginhart
kommt und mir ſagt , was mir das Gerüchte ſchon geſteckt , daß ſie
ihm mit ihrer Hand verlobt iſt — ſo will ich meine Artiigkeit wie
ein Taſ ſchenmeſſer zuſammenlegen und ihr die Kriegskoſten wieder

abjagen : müßt ' ich ſie umkehren und ihr den Betrag hellerweiſe
aus den Taſchen herausſchütteln !

Dritter Nuftritt .

Eginhart von der Wart tritt auf . Die Vorigen .

Rheingraf .

Nun , Freund , alle Grüße treuer Brüderſchaft über dich ! Wie

ſteht ' s auf dem Schloſſe zu Thurneck ?

Eginhart

Freunde , es iſt alles , wie der Ruf uns erzählt : ſie gehen mit
vollen Segeln auf dem Ocean der Liebe , und ehe der Mond ſich
erneut , ſind ſie in den Hafen der Che eingelaufen .

Rheingraf .
Der Blitz ſoll ihre Maſten zerſplittern , ehe ſie ihn erreichen !

Friedrich .

Sie ſind miteinander verlobt ?

Eginhart .

Mit dürren Worten, glaub ' ich , nein ; doch wenn Blicke reden , Mienen
ſchreiben und Händedrücke ſiegel 1 können , ſo ſind die Chepacten fertig .



Rheingraf .
Wie iſt es mit der Schenkung von

Das erzähle !
Friedrich .

Wann machte er ihr das Geſchenk ?

Eginhart .

ihre Hand zu geben .
Rheingraf .

knixte , und nahm es ?
5

Eginhart .

ocument ? Allerdings .

Friedrich .

Eginhart .

O, die verweigerte ſie nicht .

Friedrich .
Was , nicht ?

Eginhart .

verweigert ?
Rheingraf .

Eginhart .

Danach habt Ihr mich nicht gefragt .

Rheingraf .

Wie beantwortete ſie den Brief ?

Eginhart .

Das Käthchen von Heilbronn .

Sie nahm es ? Natürlich ! Sie ſtellte ſick

Aber ſie hält , wenn die Glocke geht , nich

Ei , vorgeſtern , am Morgen ihres Geburtstags , da
ihr ein glänzendes Feſt in der Thurneck bereitet hatten .
ſchien kaum röthlich auf ihr Lager : da findet ſie das Docr

ſchon auf der Decke liegen ; das Document , verſteht mich ,
i

Briefchen des verliebten Grafen eingewickelt , mit der

daß es ihr Brautgeſchenk ſei , wenn ſie ſich entſchließen könne , ihm

ard ?Aber die Hand , die dagegen gefordert wa

Nein , Gott behüte ! Wann hätte ſie je einem Freier ihre §

Mgytt Wort ?

Sie ſei ſo gerührt , daß ihre Augen wie zwei
träufelten und ihre Schrift ertränkten ; die Sprache ,
wenden müſſe , ihr Gefühl auszudrücken , ſei ein Bettler . Er habe ,
auch ohne dieſes Opfer , ein ewiges Recht an ihre Dankbarkeit ,
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und es ſei wie mit einem Diamanten in ihre Bruſt geſchrieben .

gen ? Kurz , einen Brief voll doppelſinniger ! Fraben, der wie der Schiller⸗

taft zwei Farben ſpielt und weder ja ſagt noch nein .

Rheingraf .

Nun , Freunde , ihre Zauberei geht mit dieſem Kunſtſtück zu
Grabe ! Mich betrog ſie , und keinen mehr ; die Reihe derer , die

ſie am Narrenſeil geführt hat , ſchließt mit mir ab . Wo ſind die

beiden reitenden Boten ?

Fried drich än die Thür rufend ) .

He !

Vierter Nuftritt .

Zwei Boten treten auf . Die Vorigen .

Rheingraf
( nimmt zwei Briefe aus dem Collet ) .

Dieſe beiden Briefe nehmt ihr — dieſen du , dieſen du ; und

tragt ſie — dieſen hier du an den Dominicanerprior Hatto , ver⸗

ſtehſt du ? Ich würd ' Glock ſieben gegen . Abend kommen
und

Ab⸗

ſolution in ſeinem Kloſter Aigfefen Dieſen hier du Peter

Quanz , Haushof fmeiſter in der Burg zu Thurneck : Seig; wölf um

Mitternacht ſtünd ' ich mit meinem Kriegshaufen vor dem Schloß
und bräche ein . Du gehſt nicht eher in die Burg , du , bis es

finſter iſt , und läſſeſt dich vor keinem Menſchen ſehen; verſtehſt du

mich ? — Du brauchſt das Tageslicht nicht zu ſcheuen . — Habt
ihr mich verſtanden ?

Die Boten .

Hand Gut .

Rheingraf
( nimmt ihnen die Briefe wieder aus der Hand) .

Die Briefe ſind doch nicht verwechſelt ?

Friedrich .
597¼e *

Nein , nein .
Rheingraf .

Nicht ? — Himmel und Erde !

5 Eginhart .
Was gibt ' s?

ider⸗ 8 Rheingraf .
e ſich Wer verſiegelte ſie ?
abe, Friedrich .

rkeit , Die Briefe ?
H. v. Kleiſt . II. 5
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